
zıviles Gesetz ber wahrt C Diszıplin und Ordnung unter den sündigen Men-
schen Hıer lıegt der Ansatzpunkt ZU. Verständnis der Lutherschen Auslegung
des Verhältnisses VO  — Kıirche und Staat und VO  - Christ un: Gesellschaft SOWI1E
VO  } Luthers Lehre ber das geistliche und weltliche Königreich. Luther lehnt
folgerichtig die Möglichkeit eines Kreuzzuges der e1nes christlichen Krieges
(gegen dıe Türken) ab (S 151).

Gegen dıe Arbeiten Johannes Heckels ZUT Rechtsproblematik be1 Luther
VOTLT allem seın Buch „Lex charıtatıs” 1953 wendet der VT miıt echt
e1n, da S1€e das Denken 1uthers uüber das vertretbare Maiß hınaus in eın System
zwiıngen und daß Heckel zwischen dem Luther VO  - FE un: dem VO  - 1530

wen1g unterscheidet, d aß der Posıition des „reifen Luther”“ nıcht
gerecht wırd

Das Werk basiert auf gründlicher Kenntnis der Schriften Luthers. Au dıe
reichliche deutsche evangelische Lıiteratur hat der Vf 1n bemerkenswerter Weise
berücksichtigt. Hinsichtlich der für dıe katholische Theologie nıcht mınder be-
drängenden Problematik „Gesetz und Evangelıum” (vgl. azu Gottlieb Sohngens
Schrift „Gesetz un Evangelium. Ihre analoge Einheıit, theologisch philo-
sophısch staatsbürgerlich”. Freiburg-München 1957 stellt dıe Untersuchung
VOo  w} (ÜRANZ eınen wesentlichen theologiegeschichtlichen Beitrag dar, der auch den
Religionswissenschaftler interessieren wiırd, insofern der Entwicklung Luthers
der Vorgang eiıner unvermeidlichen Kompromifßbildung sichtbar wıird Der PHNCU-
matisch-reformerische Impuls MUu: sıch, tortwahren können, auf irgendeıine
Weise in den Ordnungsformen des weltlichen ase1ıns etablieren.
München Heıinz Robert Schlette

VO  Z FRANZ, M.-L Die Oısıonen des Nıklaus vO  S Flüe Rascher Verlag / Zürich
und Stuttgart 1959, 144 185,50

In den „Studiıen AaUS dem Jung-Institut”, Zürich, veröffentlicht M.-
VO  Z FRANZ eine eingehende Arbeıit ber die seltsamen Visıonen des sel Nikolaus
VOnNn Flüe ber nıcht nach der Lehre VO  } der .mystischen Theologie, sondern
nach den Gesichtspunkten der Psychologie Jungs. Er führt zahlreiche Ana-
logıen aus der Mythologie un Volkskunde sowohl AQuS altgermanischen als auch
Aaus ternostlichen Motiven d das Verständnıis der Vısıonen vertiefen. Als
Niıkolaus se1ne zahlreiche Familıe verließ und sich 1n die Kınode des Ranft
rückzog, machte der Pfarrer Heıiny Grund ih: mıt der Mystik bekannt:;: se1it-
dem finden sıch 1n seinen Visionen Anklänge dıie christliıche Mystik, VOT allem

T auler. Der Vf indet bei Nikolaus 1el Architypisches, uraltes allgemeines
Menschheitsgut aus den Sphären des kollektiven Unbewußten. Auch stellt
Ansätze 1ıne Weiterbildung der ] rınıtat, 1€ Herstellung eines (sic!)
himmlischen Quaternio” 1mM Siınne Jungs fest

Sonst ber ist 1n relig16ösen Dıngen außerst rücksichtsvoll und der katho-
iıschen Lehre freundlich gesinnt.
Münster/Westf. Niısters

Die hatholısche Glaubenswelt. Wegweısung und Lehre Hrsg. VO  - eiıner Ar-
beitsgemeinschaft VO  w} Theologen. Herder / Basel-Freiburg-Wien 1959, 795 miıt

Bildtafeln.
Das vorliegende stattlıche Buch stellt die Übersetzung des bereıts 19592 1ın

Frankreich erschienenen Werkes „Initiation theolog1que“ dar. Es ist der erste
eines auf drei Bäande angelegten Unternehmens. (Inzwischen ist bereıts der


